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»Azubi«-Camp der IG Metall Magdeburg-Schönebeck im Juli 2018

Protest des Jugendbündnisses gegen den AfD-Bundesparteitag in 
Braunschweig am 30. November 2019

treffen uns regelmäßig mit rund 15 Leuten  
im OJA und bieten ein umfangreiches Frei-
zeitangebot, aber auch politisches Enga-
gement.« Bei der jährlichen Nikolaus- 
aktion wurde ein Tannenbaum vor dem 
Arbeitgeberverband platziert: mit Wün-
schen und Forderungen für eine bessere 
Ausbildung. 

Die Themen für politischen Einsatz 
sind breit: Es geht um Aktionen gegen die 
hohen Mietpreise, für kostenlose Monats-
karten im öffentlichen Nahverkehr, um 
Demonstrationen für die Umwelt und eine 
gute Rente und auch gegen Rassismus und 
für ein demokratisches Miteinander. Am 7. 
Juni beteiligten sich etwa IG Metall Jugend-
liche an der Demonstration »Black Lives 
Matter« in Braunschweig. 3000 Menschen 
waren auf dem Kohlmarkt. 

 
Videos für Social Media  David Rösler: 
»Unser OJA hat Anti-Rassismus-Filme pro-
duziert. Für die Skripte haben wir den 

Studierende und die klare Kante gegen 
Rassismus.« 

 
Solidarität statt Ausgrenzung  Rösler 
weiß, wovon er spricht. Bei der Beachparty 
»OJA Cabana« am 17. August 2019 am Ufer 
der Oker, zu der die IG Metall Braun-
schweig, Salzgitter-Peine und Wolfsburg 
unter anderem die Berufsanfängerinnen 
und Berufsanfänger geladen hatten, wurde 
spontan gegen den Parteitag der AfD Ende 
November in der VW-Halle in Braun-
schweig mobilisiert. »Wir haben gleich ein 
Transparent gemalt und Strategien für eine 
Jugenddemo entwickelt mit dem Motto 
Solidarität statt Ausgrenzung.« Daraus 
wurde dann eine breite Bewegung: Am 30. 
November protestierten über 20 000 Men-
schen, darunter rund 1000 Jugendliche. 
Die IG Metall Jugend war ganz vorne mit 
dabei. 

»Unser Engagement ist vielfältig«, sagt 
Alexander Schmidt aus Magdeburg. »Wir 

Die Jugendcamps sind schon Tradition. 
Meist wenige Wochen, bevor die ersten 
Berufsstarter zum 1. August in die Betriebe 
kommen, lädt die IG Metall für ein Wochen-
ende zum »Azubi«-Camp ein. »Wir wollen 
Spaß haben«, sagt Alexander Schmidt, 
Jugendsekretär der IG Metall Magdeburg-
Schönebeck. »Diesmal ist wegen Corona 
unser »Azubi«-Camp auf den 25. bis 27. Sep-
tember in Magdeburg verlegt worden.« 

Doch es geht Alexander Schmidt auch 
um Tipps für den Start ins Berufsleben, um 
Hilfsangebote bei Problemen, um politi-
sche Diskussionen und um Aktions -

vorschläge. »Wir 
haben in unserem  
Ortsjugendaus-
schuss (OJA) viele 
Auszubildende 
aus nicht tarifge-
bundenen Betrie-
ben, in denen es 

oft Schwierigkeiten gibt. Da hilft es beson-
ders, wenn man jemanden kennt, der 
einem helfen kann.« 

In jeder der zwölf Geschäftsstellen der 
IG Metall im Bezirk bieten Jugendsekretä-
rinnen und Jugendsekretäre ihre Hilfe an. 
Sie koordinieren die politische Arbeit und 
die Freizeitaktivitäten der Ortsjugendaus-
schüsse. »Wir gestalten gemeinsam mit den 
betrieblich Aktiven«, sagt David Rösler von 
der IG Metall Braunschweig. »Unsere 
Schwerpunkte sind unter anderem Chan-
cengleichheit in der Bildung, hochwertige 
Ausbildungsbedingungen, faire Entgelte 
für Auszubildende, Tarifverträge für dual 

HILFE UND TIPPS FÜR DEN BERUFSSTART 
Jedes Jahr werden die neuen Auszubildenden von 
der IG Metall Jugend in vielfältigen Formen begrüßt. 
In Sommercamps treffen sich Auszubildende aus 
verschiedenen Betrieben. Sie lernen die Jugend -
vertretungen, die Betriebsräte und die IG Metall 
kennen. Das ist politische Arbeit, Spaß, Freizeit  
und Party. Es ist kreativ und sinnstiftend. 

David  
Rösler

Alexander 
Schmidt
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Du bist seit 1. Novem-
ber 2019 Jugendsekre-
tärin im Bezirk. Was 
hat Dich bewogen, 
diese Aufgabe zu über-
nehmen? 

Im Laufe des Trainees 
habe ich festgestellt, 
dass ich gerne meinen 
Einstieg im Bereich 
Jugend machen will. 
Schon vorher hatten 
mich meine eigenen 
Jugendsekretärinnen 
zuerst in Erfurt und dann in Göttingen unbewusst für ihre 
Arbeit motiviert. Dieses Erlebbarmachen von Gewerkschaft 
und Gemeinschaft – das ist ein sehr großer Motivator für 
mich.  
 

Wie war Dein Start? Was hast Du Dir vorgenommen? 
Mein Start war spannend und herausfordernd durch die 
Corona-Pandemie. Da war der schnelle Abschluss der Tarif-
runde und ich musste mich parallel in neue Themenfelder 
einarbeiten. Denn neben Jugend bin ich auch für berufliche 
Bildung und die Frauen- und Gleichstellungspolitik im Bezirk 
zuständig. Corona hat dazu geführt, dass wir spontan Online-
Seminare angeboten haben. Am Anfang haben wir reagiert, 
dann sind wir immer mehr zum Agieren gekommen, was uns 
viel Freude macht und Kraft gibt. 
 

Wie läuft der Austausch mit den Auszubildenden?  
Wir sind durch digitale Videokonferenzen noch besser ver-
netzt. Inzwischen treffen wir uns auch wieder und bereiten 
die Tarifrunden in der Metall- und Elektroindustrie, im Stahl 
und bei Textil vor. Nach zwei bundesweiten Corona-Umfragen 
haben wir mit Stand 30. Juni in unserem Bezirk bisher keine 
gravierenden Auswirkungen auf die Ausbildung festgestellt 
– im Gegensatz zum bundesweiten Trend. Doch in 3 von 105 
zuletzt befragten Betrieben wird die unbefristete Übernahme 
ausgesetzt und in 16 sind Veränderungen geplant. Fest steht, 
dass die Ausbildungsplätze kontinuierlich abgebaut werden. 
2016 hatten wir noch 690 Plätze, 2019 waren es nur noch 576. 
Insgesamt betrachten wir die aktuelle Situation sehr wachsam 
und rechnen mit Einschnitten im Frühjahr 2021. 
 

Was wollt Ihr im Bezirksjugendausschuss anstoßen? 
Im September starten wir für die Jugendaktionswoche mit 
dem Drehen von Videoclips wie »Was bedeutet Gewerkschaft 
für mich?« und »Wie zeichnet sich Solidarität aus?« – The-
men, mit denen wir uns weiter politisch einbringen werden.

Vom Reagieren zum 
Agieren gekommen

ORGANiCEsolidarity week im September 
Mit der neuen Kampagne #ORGANiCEsolidarity macht die IG Metall 
Jugend Druck, um in der Corona-Krise Ausbildung und duales Stu-
dium solidarisch zu sichern. In einer bundesweiten Aktionswoche 
sollen die Themen regional durch die OJAs mit Leben gefüllt werden. 
Neue Beteiligungsformate werden ausprobiert, etwa durch ein digi-
tales Kampagnen-Kit und Social-Media-Vorlagen. Durch einen kon-
tinuierlichen Diskussionsprozess sollen auch Antworten auf die 
Transformation oder den Klimawandel gefunden werden.

Sally-Perel-Preis für Respekt und Toleranz 
für junge Leute von 14 bis 25 Jahren bekom-
men. Das Preisgeld haben wir wieder in die 
Filmproduktion gesteckt.« 

Doch in Corona-Zeiten fehlte auch den 
IG Metall Jugendlichen das menschliche Mit-
einander. Eine lebendige Diskussionskultur 
im Netz blieb aus.« Alexander Schmidt: »Wir 
haben am 17. Juni mit dem ersten Präsenz-
treffen begonnen. Das hat gutgetan.«   

 
Die prämierten Filme des OJA-Braunschweig: 

 facebook.com/igmetalljugendbs/ 
videos/233189840686266 

Eure Stimme im Betrieb: JAV-Wahlen! 
Im November 2020 werden die Jugend- 
und Auszubildendenvertretungen 
(JAV) in den Betrieben gewählt. Sie 
setzten sich für Euch und für gute Aus-
bildungsbedingungen im Betrieb ein. 
Beteiligt Euch an den Wahlen! 
 
Mehr Informationen bei Eurer IG Metall oder auf der Jugendseite 

 igmetall.de/jugend

 

Steckbrief  
Louisa Mertens 

Geboren am 30. Dezem-
ber 1991 in Berlin-Kreuz-
berg. Mitglied OJA Erfurt 
und OJA Göttingen.  

Bachelor Uni Erfurt in Staatswissenschaf-
ten, Master in Globaler Politik mit Neben-
fach Arbeitsrecht an der Uni Göttingen, 
2018/2019 Trainee der IG Metall. 

 louisa.mertens@igmetall.de 
 

 
 

 
 

Die Jugendsekretärinnen und -sekretäre der 
IG Metall im Bezirk: Stephan Marquart 
(Alfeld-Hameln-Hildesheim), David Rösler 
(Braunschweig), Ralf Müller (Celle-Lüneburg), 
Marcus Festerling (Halberstadt), Mario Kemp 
(Halle-Dessau), Björn Kallensee (Hannover), 
Alexander Schmidt (Magdeburg-Schönebeck), 
Fabian Schaper (Osnabrück), Martin Bauer-
schäfer (Nienburg-Stadthagen), Jan Laging 
(Salzgitter-Peine), Sascha Rossmann (Süd-Nie-
dersachsen-Harz) und Ylenia Pisu (Wolfsburg). 
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Mit der IG Metall gemeinsam 
durch die Ausbildung
MITGLIEDSCHAFT LOHNT Die IG Metall bietet Auszubildenden 
und dual Studierenden ein breites Angebot zum Berufsstart.

Am 1. August bzw. 1. September 
fi el der Startschuss für hunderte 
Auszubildende und dual Studie-
rende in den Betrieben unserer 
Region. Wir geben Euch hier einen 
kleinen Überblick über die Arbeit 
in und mit der IG Metall Jugend:

Was hat die IG Metall mit mir 
und meiner Ausbildung zu tun?
Die IG Metall Jugend ist mit 
220  000 Mitgliedern unter 27 Jah-
ren die größte politische Jugend-
organisation in Deutschland. In 
Braunschweig sind mehr als 350 
Betriebsrätinnen und Betriebsräte 
sowie Jugend- und Auszubilden-
denvertreter und -vertreterinnen 
(JAV) in von der IG Metall betreu-
ten Betrieben gewählt. Sie enga-
gieren sich für die Kolleginnen 
und Kollegen.

Wir setzen uns gerade für Be-
schäftigungssicherung in der Pan-
demie-Krise und die aktive Beglei-
tung der Transformation (durch 
Digitalisierung) in den Betrieben 
ein. Bei den vielen neuen Ausbil-
dungsberufen kümmern wir uns 
um die Qualität und darum, dass 
die Einführung gut läuft.

Wie profi tiere ich davon?
Die IG Metall setzt sich dafür ein, 
dass Ausbildung und duales Stu-
dium in den Betrieben einen ho-
hen Stellenwert haben und dass 
weiterhin in derselben Größen-
ordnung wie bisher ausgebildet 
wird. Betriebsräte und JAVs sorgen 
dafür, dass die Ausbildungsrah-
menpläne eingehalten werden, 
damit die Ausbildungsqualität ge-
sichert wird. Fachkräft e sind in 
vielen Branchen bereits knapp. 
Deshalb machen wir uns für die 
Steigerung der Aus- und Weiter-
bildung stark.

Wie geht das konkret?
IG Metall-Betriebsräte sowie JAVs 
setzen sich in den Betrieben für 
die Interessen der Auszubilden-
den und dual  Studierenden ein. 
Die IG Metall schließt Tarifverträ-
ge für sie ab, in denen gute Ar-
beitsbedingungen wie Arbeitszei-
ten, Pausenregelungen, freie Tage 
vor Prüfungen oder die Zahl der 
Urlaubstage festgeschrieben sind. 
Betriebe mit Tarifverträgen zahlen 
auch bessere Ausbildungsvergü-
tungen als nicht tarifgebundene 

Unternehmen. Eine gute Betreu-
ung in der Ausbildung und im 
dualen Studium ist wichtig, gera-
de wenn es Probleme gibt. 

Wie kann ich mich in der 
IG  Metall Jugend einbringen?
Im Ortsjugendausschuss (OJA) der 
IG Metall Braunschweig diskutie-
ren Auszubildende, Schülerinnen  
und Schüler sowie (dual) Studie-
rende  betriebliche und gesell-
schaftspolitische Themen und 
entwickeln daraus Aktionen. In 
den vergangenen Jahren haben 
wir uns unter anderem für eine 
bessere Qualität an den Berufs-
schulen, für die unbefristete Über-
nahme oder bezahlbaren Wohn-
raum in Braunschweig eingesetzt. 
Darüber hinaus beteiligen wir uns 
regelmäßig an Protesten gegen 
rechte Gruppierungen und rechts-
populistische Parteien, führen 
Berufsschultouren durch und 
bringen uns im Braunschweiger 
Jugendbündnis zum 1.  Mai ein. 

Die aktuellen Infos und Termine 
 findest du auf Instagram unter 

  igmetalljugend_bs.

 >IMPRESSUM 
Redaktion Eva Stassek (verantwortlich),
Anschrift IG Metall Braunschweig, Wilhelmstraße 5, 38100 Braunschweig
Telefon 0531 480 88-0

braunschweig@igmetall.de  | igm-bs.de

Herzlich 
 willkommen!
Neue Auszubildende und 
dual Studierende

Die IG Metall Braunschweig 
begrüßt alle neuen Auszubil-
denden und dual Studierenden 
in den Betrieben der Region 
Braunschweig. Euer Ansprech-
partner zum Thema Ausbil-
dung ist David Rösler. Bei Fra-
gen erreicht Ihr ihn unter:

david.roesler@igmetall.de
Telefon: 0151 16 23 94 07
Instagram: igmetalljugend_bs

JAV-Wahl 2020
Alle zwei Jahre werden in allen 
Betrieben neue Jugend- und 
Auszubildendenvertretungen 
(JAV) gewählt. Voraussetzun-
gen dafür sind ein bestehender 
Betriebsrat und mindestens 
fünf wahlberechtigte Auszu-
bildende und/oder dual Stu-
dierende. Im Oktober und No-
vember 2020 findet die nächste 
große JAV-Wahl statt. Bei der 
vergangenen Wahl 2018 wurde 
neben 15 bestehenden JAV-Gre-
mien auch in drei Betrieben 
erstmals eine JAV gewählt.
Wenn auch Du Interesse hast, 
Dich für Deine JAV aufstellen 
zu lassen, sprich Deine aktu-
elle JAV oder den Betriebsrat 
an. Sollte es noch keine JAV in 
Deinem Betrieb geben, unter-
stützen wir Dich gern bei der 
Gründung. 
Weitere Infos findest Du  unter 

jav-portal.de.
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Gemeinsam für eine faire Zukunft
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IG METALL JUGEND  Gewerkschaftssekretär Sascha Rossmann koordiniert die Jugendarbeit.

Sascha Rossmann, 
33, ist seit 1. No-
vember 2019 Ge-
werkschaftssekre-
tär der IG Metall 
Süd-Niedersach-

sen-Harz. Der gebürtige 
Thüringer hat Zerspanungs-
mechaniker gelernt und war 
Betriebsrat in seinem Aus-
bildungsbetrieb. Danach hat 
er ein Jahr die Akademie der 
Arbeit in Frankfurt besucht 
und anschließend  das ein-

 
 

 
 

Demo in Göttingen 
2018: Die IG Metall ist 
bundesweit die größte 
Jugendorganisation mit 
rund 227 000 Mitglie-
dern. Der Ortsjugend-
ausschuss (OJA) der IG 
Metall Süd-Niedersach-
sen-Harz ist Teil dieser 
Jugendbewegung und 
damit die stärkste  
Jugendorganisation in 
der Region. »Wir wollen 
die Zukunft mitgestal-
ten. Demokratisch, 
 sozial und ökologisch 
nachhaltig.« 

jährige Traineeprogramm 
der IG Metall bis 2019 durch-
laufen. Was treibt Dich in 
der Jugendarbeit an? 

Sascha Rossmann: Die IG 
Metall Jugend ist eine trei-
bende Kraft in unserer Ge-
sellschaft. Mit 227 000 Mit-
gliedern bundesweit und 
Tausenden im Bezirk können 
wir richtig etwas bewegen. 
Das haben wir zuletzt auf der 
großen Jugenddemo in Ber-
lin gezeigt.   

»Wir wünschen Euch einen 
guten Start ins Berufsleben. 
Die IG Metall steht Euch 
gerne zur Seite, wenn Ihr 
 Fragen oder Sorgen im Job 
habt. Ansprechpartner sind 
auch die Jugend- und Auszu-
bildendenvertretungen 
(JAVen) und Betriebsräte, die 
immer ein Ohr für Euch 
haben. Wer aktiv mitmachen 
möchte, ist herzlich zum 
Ortsjugendausschuss (OJA) 
der IG Metall eingeladen. 
Dort erfahrt Ihr wichtige In-
formationen. Zum Beispiel: 
Die IG Metall setzt sich auch 
in der Krise für den Erhalt 
der Ausbildungsplätze ein. 
Davon profitiert Ihr jetzt. 
 Außerdem lernt Ihr bei uns 
nette Leute kennen. Inte-
resse? Dann mailt mir:  

 sascha.rossmann@igmetall.de 

Welche Themen wollt Ihr  
trotz Corona angehen? 

Rossmann: Corona hat uns 
nicht ausgebremst. Wir 
haben unsere virtuelle Zu-
sammenarbeit mit den Ju-
gendvertretungen in den Be-
trieben verstärkt. Und auch 
im OJA haben wir uns in den 
Hochphasen wöchentlich 
per WhatsApp ausgetauscht. 
Wir haben uns in der Krise 
mit den Betriebsrätinnen 
und Betriebsräten für gute 
Ausbildungsbedingungen 
eingesetzt. So konnten viele 
Auszubildende im Homeof-
fice arbeiten und lernen.  

Wo liegen die Schwer-
punkte im OJA? 

Rossmann: Das Leitungskol-
lektiv ist super aktiv und un-
terstützt mich sehr, unsere 
Themen voranzutreiben. Wir 
werden uns verstärkt gegen 
Rassismus engagieren. Au-
ßerdem wollen wir die neuen 
Auszubildenden gewinnen, 
bei uns mitzumachen. Die IG 
Metall Jugend will einen fai-
ren Wandel der Arbeit und 
Gesellschaft mitgestalten.

Alles Gute zum  
Ausbildungsstart

Was ist der OJA? 
Im Ortsjugendausschuss (OJA) treffen sich Auszubildende und 
Studierende, um politische und betriebliche Themen zu bespre-
chen. Die OJAs der IG Metall sind bundesweit vernetzt, um sich 
für faire Arbeits- und Lebensbedingungen einzusetzen. Den OJA 
der IG Metall Süd-Niedersachsen-Harz leiten Leon Ehlers, Mar-

lene Seyfried und Frauke Ver-
meulen: »Wir verabreden uns 
über soziale Netzwerke und 
planen, die nächsten Treffen 
wieder im Gewerkschaftshaus 
in Göttingen zu machen. Wir 
freuen uns, wenn Ihr bei uns 
mitmachen wollt.« 

Personalie 

Fünf Jahre lang 
arbeitete Mirko 
Richter (Foto) als 
Gewerkschaftsse-
kretär bei der IG 
Metall Süd-Nie-

dersachsen-Harz. Der ehema-
lige Betriebsrat bei Bosch in 
Salzgitter wurde am 22. Juni 
zum Zweiten Bevollmächtig-
ten der IG Metall Osnabrück 
gewählt. Die Geschäftsstelle 
dankt Mirko für seine tolle 
Arbeit und wünscht ihm alles 
Gute und viel Erfolg in Osna-
brück! 

Durch den Wechsel 
konnte Sascha Rossmann 
zum 1. Juli 2020 unbefristet 
eingestellt werden. Er betreut 
Betriebe und weiterhin den 
Jugendbereich, bis Ellen Klei-
nert 2021 wieder aus ihrer 
 Elternzeit zurückkommt.

Marlene  
Seyfried

Leon  
Ehlers

Frauke  
Vermeulen
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Gute Ausbildung sichern 
AERZENER MASCHINENFABRIK Jugendvertretung und Betriebsrat protestieren gegen  
die Streichung von drei Ausbildungsplätzen und einen möglichen weiteren Abbau: »Es darf 
keine »Generation Corona« geben, damit die Fachkräfte von morgen nicht fehlen.«

Beschäftigte starten Protestwelle mit Großdemo

30 metallzeitung | September 2020

 
 

Die JAV der Aer-
zener Maschi-
nenfabrik: In 
diesem Jahr wur-
den neun statt 
zwölf Auszubil-
dende einge-
stellt. Das soll 
sich 2021 nicht 
wiederholen.

Die Stimmung in der JAV und im 
Betriebsrat ist getrübt. Die Aer-
zener Maschinenfabrik als einer 
der wichtigsten Arbeitgeber in 
der Region hat 2020 die Zahl der 
Ausbildungsplätze reduziert. 
»Das ist schlimm, wenn wir als 
Jugendliche keine Perspektive 
bekommen«, so der JAV-Vorsit-

Der Protest war eindrucksvoll: 
600 Beschäftigte der beiden Au-
tomobilzulieferer KSM und SEG 
Automotive protestierten am 16. 
Juli auf dem Hildesheimer 
Marktplatz gegen Kahlschlag-
versuche und für Zukunftskon-
zepte für beide Werke.  

600 Demo-Teilnehmende 
hatte das Ordnungsamt zugelas-
sen, alle schützten sich und an-

zende Mithunan Srikantharajah 
(Foto: Zweiter von links). Die JAV 
hat die Geschäftsführung im Au-
gust angeschrieben, diese Ent-
scheidung zurückzunehmen. 
Betriebsratsvorsitzender Frank 
Pook: »Das Unternehmen muss 
seine soziale und gesellschaftli-
che Verantwortung bei der Aus-

Alles Gute zum  
Ausbildungsstart

»Wir wünschen Euch einen 
guten Start ins Berufsleben 
und laden Euch ein, mit uns 
gemeinsam für den Erhalt 
der Ausbildung zu sorgen. 
Wer aktiv mitmachen 
möchte, kann sich im Ortsju-
gendausschuss (OJA) der IG 
Metall engagieren. Dort tau-
schen sich Auszubildende 
aus den Betrieben aus, orga-
nisieren Aktionen und haben 
einfach Spaß miteinander.  
 
Interesse? Dann mailt mir:  
stephan.marquardt@igmetall.de 

Stephan  
Marquardt, 
 Jugendsekretär 
der IG Metall 
Alfeld-Hameln- 
Hildesheim

Das Führungsduo der IG Me-
tall, Karoline Kleinschmidt und 
Mathias Neumann, kündigt an: 
»Wir werden um jeden 
 Arbeitsplatz kämpfen.«

JAV-Wahlen von Oktober bis 
November 2020. Die Jugend- 
und Auszubildendenvertre-
tungen setzen sich für gute 
Ausbildungsbedingungen im 
Betrieb ein. Beteiligt Euch!

bildung und Übernahme wahr-
nehmen. Deshalb setzen wir auf 
konstruktive Gespräche.« 

dere mit Gesichtsmasken. KSM 
Castings hatte am 2. Juli überra-
schend eine vorgezogene Insol-
venz beantragt, 900 Arbeits-
plätze allein in Hildesheim sind 
gefährdet. »Wir wollen ein Sa-
nierungskonzept, an dem wir 
beteiligt sind«, forderte Betriebs-
ratsvorsitzender Manuel Duarte. 

Beim Starterwerk SEG soll 
die Produktion ganz geschlos-

sen werden, betroffen sind 550 
Arbeitsplätze. Viele haben ein 
Rückkehrrecht zu Bosch. »Wir 
fordern endlich ein ganzheitli-
ches Standortkonzept und neue 
Produkte«, rief Betriebsratsvor-
sitzende Birgit Ertelt auf der 
Kundgebung. 

Beide Unternehmen haben 
neue Eigentümer. Beide schie-
ben die Coronakrise vor. »Wir er-

warten jetzt konkrete Konzepte 
und Lösungen zum Erhalt und 
der Entwicklung beider Stand-
orte«, hob Karoline Klein-
schmidt, die Erste Bevollmäch-
tigte der IG Metall, hervor. Der 
Zweite Bevollmächtigte Mathias 
Neumann: »Gern geben wir 
Nachhilfe in Sachen soziale Ver-
antwortung und soziale Gerech-
tigkeit.« 
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Da unsere Kollegin Karina 
Baumgarten in Mutterschutz 
und Elternzeit gehen wird, 
wird vertretungsweise Carina 
Lukau die Assistenz für den 
Zweiten Bevollmächtigten 
übernehmen. Als Verstärkung 
unseres Teams während der El-
ternzeit übernehmen die Kolle-
ginnen Olena Soffner und Inga 
Geletneky die administrativen 
Tätigkeiten bei der gewerk-
schaftlichen Bildungsarbeit 
und der Mitgliederverwaltung. 
Karina, wir wünschen Dir ei-
nen guten Start in das Famili-
enleben. Olena und Inga, wir 
freuen uns auf die Zusammen-
arbeit mit Euch.

HANNOVER
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﻿Christian Fischer

Tschüss Christian! Bis bald Karina!  
Willkommen Olena und Inga!
﻿Unser Kollege Christian Fi-
scher geht nach 25 Jahren als 
politischer Sekretär in den Ru-
hestand. Christian hat unter 
anderem über viele Jahre die 
Handwerksarbeit politisch be-
gleitet und war Ansprechpart-
ner für unsere Arbeitslosenbe-
ratung. Seit einigen Jahren hat 
er zusammen mit Marion Lenz 
hauptsächlich die Rechtsbera-
tung der IG Metall Hannover 
verantwortlich übernommen 
und das Rückholmanagement 
koordiniert. Lieber Christian, 
wir danken Dir für Deine gute 
und kollegiale Mitarbeit in un-
serem Team und wünschen Dir 
weiterhin alles Gute. 

»Organice solidarity« in der IG Metall Jugend –  
Jugendsekretär Björn Kallensee lädt zum Mitmachen ein
Die IG Metall Jugend bietet jun-
gen Beschäftigten und Studie-
renden die Möglichkeit, über 
den Arbeits- oder Lerntrott hi-
naus gemeinsam etwas zu erle-
ben, sich politisch zu engagie-
ren und die eigene (Ausbil-
dungs-)Situation zu verbes-
sern.
Was ist der Ortsjugend -
ausschuss (OJA)?

Björn Kallensee: Im OJA 
(Ortsjugendausschuss) tref-
fen sich Auszubildende, 
(dual) Studierende und jun-
ge Beschäftigte aus ver-
schiedenen Betrieben und 
Hochschulen aus Hanno-
ver. Dort tauschen wir uns 
aus und diskutieren politi-
sche und betriebliche The-
men. Natürlich verbringen 
wir manchmal auch einfach 
unsere Freizeit zusammen 
beim Grillen oder mit einer 
Shisha.

Antikriegstag  
1. September 2020

Einen guten Start!

Die IG Metall begrüßt alle 
neuen Auszubildenden und 
dual Studierenden im Ge-
schäftsstellenbereich der IG 
Metall Hannover zu ihrem 
Start ins Berufsleben. Wir 
wünschen Dir eine gute 
Ausbildung und viel Erfolg. 
Solltest Du Fragen zur Aus-
bildung, zum Studium, Pra-
xiseinsatz, zur Übernahme 
oder zu anderen Themen 
im Betrieb haben, dann 
melde Dich bei Deiner Ju-
gend- und Auszubildenden-
vertretung (JAV), beim Be-
triebsrat und/oder direkt 
bei der IG Metall Hannover. 
Wir sind für Dich da!

Mitbestimmung in der Aus-
bildung – JAV Wahlen 2020
Im Oktober und November 
werden die Jugend- und 
Auszubildendenvertretun-
gen (JAVs) gewählt.
Wenn in einem Betrieb min-
destens fünf junge Men-
schen ausgebildet werden, 
kann mit Hilfe des Betriebs-
rats eine Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung 
(JAV) gewählt werden. In 
den kommenden Wochen 
werden bundesweit Tausen-
de junge Beschäftigte ihre 
Stimme für eine eigene Ver-
tretung in der Ausbildung 
und im dualen Studium ab-
geben. Allein im Zuständig-
keitsbereich der IG Metall 
Hannover werden circa 66 
neue JAV-Gremien gewählt. 
Diese setzen sich für eine 
bessere und zukunftssichere 
Ausbildung im Betrieb ein. 
Gerade in Krisenzeiten wie 
diesen ist eine verlässliche 
Vertretung in der Ausbil-
dung unerlässlich, um die 
Zukunft der Ausbildungsbe-
rufe zu sichern.

Was für Themen bearbeitet 
Ihr aktuell?

Kallensee: Da es bei uns kei-
ne Rolle spielt, welche 
Haar- oder Hautfarbe oder 
welches Geschlecht jemand 
hat, engagieren wir uns ent-
schieden gegen Rassismus 
und Sexismus. Wir stehen 
für eine offene Gesellschaft 
ohne Gewalt und ohne Aus-
grenzung. Wenn Du auch 
klare Kante gegen Rechts 
zeigen willst, bist Du bei 
uns genau richtig. Darüber 
hinaus spielen natürlich 
immer die Themen aus den 
Betrieben und Hochschulen 
eine große Rolle. Dort un-
terstützen wir uns gegensei-
tig und finden gemeinsam 
gute Lösungen.

Wie kann ich mitmachen?
 Kallensee: Fragt bei Eurer 
Jugendvertretung nach. Sie 
haben in der Regel alle In- Der Ortsjugendausschuss.
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fos zum nächsten OJA oder 
den nächsten Aktionen. 
Gern könnt Ihr mir auch di-
rekt eine Mail schreiben 
oder mich anrufen, wenn 
Ihr weitere Fragen habt. Bei 
den Begrüßungstagen bei 
Euch im Betrieb oder bei 
der nächsten Jugendver-
sammlung bekommt Ihr 
auch immer die neuesten 
Infos. Schon deshalb ist es 
immer sinnvoll, sich diese 
Termine freizuhalten.

Wie nehme ich Kontakt auf?
Kallensee: Einfach anrufen 
unter 0511/124 02 37 oder ei-
ne Mail an: bjoern.kallen-
see@igmetall.de
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ZF stellt den Laptop 
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AUSBILDUNG IN CORONA-ZEITEN Rund 100 Auszubildende, dual Studierende und Prakti-
kanten machen an den fünf ZF-Standorten um den Dümmer ihre Ausbildung. Die JAV hat 2019 
erreicht, dass alle dual Studierenden und die angehenden Fachinformatiker einen Laptop be-
kommen. Ein Thema wird bei ZF trotz der Krise die unbefristete Übernahme sein.

»Wir wünschen Euch einen 
guten Start in die Ausbil-
dung oder ins duale Studium 
in Eurem Betrieb, für den 
sich der Großteil von Euch 
bewusst entschieden hat. 
Ausschlaggebend waren 
meist die guten Arbeitsbe-
dingungen, die viele Kolle-
ginnen und Kollegen vor 
Euch erkämpft haben. Nun 
seid ihr dran, diese zu erhal-
ten oder zu verbessern! Wer-
det Mitglied in der IG Metall. 
Die IG Metall steht Euch au-
ßerdem gerne zur Seite, 
wenn Ihr Fragen oder Sorgen 
im Job habt. Wer aktiv mit-
machen möchte, ist herzlich 
zum Ortsjugendausschuss 
(OJA) der IG Metall eingela-
den. Dort bekommt Ihr wich-
tige Informationen. Zum Bei-
spiel: Die IG Metall setzt sich 
auch in der Krise für den Er-
halt der Ausbildungsplätze 
ein. Davon profitiert Ihr jetzt. 
Außerdem lernt Ihr bei uns 
nette Leute kennen. 
Interesse? Dann mailt mir:  

 martin.bauerschaefer@ 
igmetall.de 

Jacqueline Näther, 22, hat am 
25. Mai 2020 ihr duales Stu-
dium bei ZF mit dem Bachelor 
abgeschlossen. Zuvor hatte 
sie eine Ausbildung als Me-
chatronikerin abgeschlossen. 
Sie arbeitet jetzt als Prozess-
ingenieurin in der Entwick-
lung. Die Elektronikerin en-
gagiert sich in der Jugend- 
und Auszubildendenvertre-
tung (JAV). Unterstützt wird 
die JAV von Ralf Jürgens. Der 
freigestellte Betriebsrat ist 
Ansprechpartner für alle Aus-
zubildenden. 
 
Was hat Corona verändert? 

Jacqueline Näther: Für mich 
war die Zeit intensiv, weil ich 
in der Hochphase von Corona 
meine Bachelor-Arbeit ge-

Jacqueline Näther und Ralf Jürgens: Auch in der Krise müssen die Un-
ternehmen ausbilden und den Auslernenden eine Perspektive bieten.

Einen guten Start 
ins Berufsleben!

schrieben habe. Mir ist zu-
gute gekommen, dass ich 
einen Laptop von der Firma 
habe und gut im Homeoffice 
arbeiten konnte. Ich profitiere 
von der JAV-Arbeit, weil wir 
erreicht haben, dass alle dual 
Studierenden und die ange-
henden Fachinformatiker 
einen Laptop während ihrer 
Ausbildung bekommen. 
Ralf Jürgens: Wir haben uns 
als Betriebsrat dafür einge-
setzt, dass die Ausbildung für 
alle weitergehen kann. Das 
heißt, dass es Aufgaben gab, 
die zuhause bearbeitet wer-
den mussten. Auch in der 
Ausbildungswerkstatt ging es 
online durch die Krise. 

Der Sprung ins digitale Zeit-
alter ist geglückt? 

Jürgens: Ja. Wir konnten in 
allen Gremien, Projekten und 
Abteilungen unsere Arbeit 
fortsetzen. Das ist wichtig, 
denn ZF geht aufgrund der 
Krise noch schneller durch 
die Transformation mit er-
heblichen Auswirkungen für 
die Standorte. Wir setzen uns 
für den Erhalt der Ausbildung 
und die Weiterqualifizierung 
ein. Natürlich ist auch die un-
befristete Übernahme der 
Ausgelernten ein wichtiges 
Thema.  
Näther: Die JAV hat sich im 
Shutdown über Skype ausge-
tauscht, um sich weiter für 
die Auszubildenden zu enga-
gieren. Wir müssen jetzt 
sehen, wie wir zum Beispiel 
unsere Kennenlernrunden 
zum Ausbildungsbeginn 
»Starter Day« organisieren, 
die bisher jedes Jahr gelaufen 
sind. Dort stellen wir unsere 
Arbeit, die des Betriebsrats 
und der IG Metall vor. Außer-
dem sind wir in der Vorberei-
tung der JAV-Wahlen. 

Warum sind JAV-Wahlen so 
wichtig? 

Näther: Die JAVen sind die 
Vertretung der Auszubilden-
den im Betrieb. Wir haben 
immer ein Ohr, wenn es Pro-
bleme gibt. Gemeinsam kön-
nen wir effektiver Verbesse-
rungen im Ausbildungs- 
prozess durchsetzen.  
Jürgens: Die JAV ist ein wich-
tiges Gremium der Mitbestim-
mung im Betrieb. Die JAV 
bringt ihre Ideen auch in un-
sere Betriebsratsarbeit ein 
und sorgt für frischen Wind. 
Das finde ich gut.

 
 

 
 

Was ist ein OJA? 
Im Ortsjugendausschuss 
(OJA) treffen sich Auszubil-
dende und dual Studierende, 
um politische und betriebli-
che Themen zu besprechen. 
Die OJAs der IG Metall sind 
bundesweit vernetzt, um sich 
für faire Arbeits- und Lebens-
bedingungen einzusetzen.

JAV-Wahlen 2020 sind im 
November. Die JAVen (Jugend- 
und Auszubildendenvertre-
tungen) setzen sich für gute 
Ausbildungsbedingungen im 
Betrieb ein. Beteiligt Euch!

Martin Bauer-
schäfer, 
Gewerkschafts-
sekretär IG Metall 
Nienburg- 
Stadthagen
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Bevollmächtigter IG Metall Os-
nabrück, Jürgen Lagemann, 
Betriebsratsvorsitzender Lear 
Corporation, Birsel Teke, Be-
triebsratsvorsitzende Imperial 
Logistics, Robert Weglage, Be-
triebsratsvorsitzender Oeseder 
Möbel-Industrie.

Hinten von links: Thorsten 
Gröger, Bezirksleiter IG Metall 
Niedersachsen und Sachsen-
Anhalt, Michael Wessel, Be-
triebsratsvorsitzender Essex 
Germany, Stephan Soldanski, 

OSNABRÜCK
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﻿Der Ortsvorstand und die Ge-
schäftsführer der IG Metall Os-
nabrück sind am 22. Juni von 
den Delegierten in der Osna-
brückhalle gewählt worden. 

Die Mitglieder des Ortsvor-
stands sind auf dem Foto vorne 
von links: Petra Schubert, Be-
triebsratsvorsitzende AutoVisi-
on, Josef Kämpker, Betriebs-
ratsvorsitzender Meurer Verpa-
ckungssysteme, Judith Creme-
ring, Vertrauensfrau VW Osna-
brück, Mirko Richter, Zweiter 

Herzlich willkommen in der Ausbildung
 Der neue Ausbildungsjahr-
gang ist spätestens ab Septem-
ber in den Betrieben.

Die Ferien sind vorbei und 
in den Betrieben hat das neue 
Ausbildungsjahr begonnen. 
Für die neuen Auszubildenden 
bedeutet dies den Beginn einer 
neuen spannenden Zeit in ih-
rem Leben. Viele neue Eindrü-
cke, eine neue Umgebung und 
noch unbekannte Gesichter er-
warten die jungen Kolleginnen 
und Kollegen. 

Dies allein ist Grund genug 
für die aktiven Betriebsräte 

Neu im Team

Seit Juli verstärkt Mirko 
Richter das Team der IG 
Metall Osnabrück. Er über-
nimmt die Aufgaben von 
Stefan Deeters, der zur Ei-
senbahn- und Verkehrsge-
werkschaft (EVG) Osna-
brück wechselt. 

Ein herzliches Will-
kommen an Mirko und ein 
großes Dankeschön an Ste-
fan. Wir wünschen beiden 
alles Gute. 

TERMINE

Seniorenausschuss
■ ﻿Smartphone-/Tablet-Kurs für 

Seniorinnen und Senioren am 
1. und 2. Oktober 2020, je-
weils von 9 bis 12.15 Uhr. Ein 
eigenes Gerät ist Vorausset-
zung. Der Kurs findet beim 
Sportlertreff OSC Osnabrück, 
in der Hiärm-Gruppe-Straße 8, 
in 49080 Osnabrück statt. 
Referentin ist Heike Hellmeis-
ter. Dieses Seminar ist glei-
chermaßen für Anfänger mit 
und ohne Kenntnisse gedacht. 

Nähere Informationen und An-
meldungen unter der Telefon-
nummer 0541 338 38-1121. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Erster Bevollmächtigter IG Me-
tall Osnabrück, Hartmut Dau-
enheimer, Betriebsratsvorsit-
zender Beresa, André Lücke, 
Betriebsratsvorsitzender KME 
Germany, Andreas Hille, Be-
triebsratsvorsitzender Elster, 
Wolfram Smolinski, Betriebs-
ratsvorsitzender VW Osna-
brück.

Nicht mit im Bild ist Luc 
Van De Walle, Betriebsratsvor-
sitzender Schomäcker Federn-
werk.

und Jugendvertreter, die »Neu-
en« zu unterstützen, unter an-
derem durch Begrüßungsrun-
den, bei denen auch die IG Me-
tall vor Ort sein wird.

Die Auszubildenden wer-
den darüber informiert, wel-
che Rechte sie haben und an 
wen sie sich wenden müssen, 
um ihre Rechte und Interessen, 
zum Beispiel in Form eines Ta-
rifvertrags, durchzusetzen. 

Dabei ist es egal, ob der Be-
trieb tarifgebunden ist oder 
nicht. Für die Auszubildenden 
ist es wichtig zu wissen, dass 

die IG Metall nicht nur bei Pro-
blemen immer an ihrer Seite 
steht und ihnen hilft, diese zu 
lösen, sondern dass sie auch 
mitgestaltet.

 Zur Begrüßung gibt es für 
jeden Auszubildenden eine 
Mappe mit allen wichtigen In-
formationen rund um die Ge-
werkschaft und den Ausbil-
dungsstart. 

Jede und jeder Auszubil-
dende, die/der bis Ende des Jah-
res Mitglied der IG Metall wird, 
bekommt obendrein noch ein 
kleines Willkommensgeschenk. 

Der Ortsvorstand ist gewählt
Bevollmächtigter Stephan Soldanski bestätigt / Mirko Richter ist sein neuer Stellvertreter

Beitragsanpassung 
Die Mitgliedsbeiträge der Senio-
rinnen und Senioren wurden 
entsprechend der Rentenerhö-
hung zum 01.07.2020 um 
3,45 Prozent angepasst.
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besteht aus jungen Mitgliedern, 
die sich einmal im Monat tref-
fen und sich zu betrieblichen 
und gesellschaftspolitischen 
Themen austauschen, diskutie-
ren und Aktionen planen.

SALZGITTER-PEINE

Nach langer Corona-Beschränkung konnten sich die OJA-Mitglieder im 
Juli endlich wieder »live« im Gewerkschaftshaus treffen.
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Zusammen ist man 
 weniger allein – der OJA
ORTSJUGENDAUSSCHUSS (OJA)  Junge Metallerinnen und 
Metaller sind zum monatlichen Aktiventreffen eingeladen.

﻿»Endlich wieder mit allen im 
Gewerkschaftshaus treffen«, ist 
die einhellige Meinung aller 
anwesenden Jugendlichen des 
Ortsjugendausschusses (OJA) 
zur Juli-Veranstaltung. Der OJA 

JAV macht den Unterschied – Wahlen 2020

 Eine gute Ausbildungsquali-
tät, Neueinstellungen und die 
Perspektive nach der Ausbil-
dung sind nur einige der The-
men, für die sich die Jugend- 
und Auszubildendenvertre-
tung (JAV) einsetzt. Dieses Gre-
mium, das die Interessen der 
Auszubildenden und jugendli-
chen Beschäftigten ver-
tritt, kann alle zwei 
Jahre in Betrieben 
gewählt werden, in 
denen mindestens 
fünf junge Menschen 
ausgebildet werden. 

»Die JAVs setzen sich unter 
anderem dafür ein, dass Aus-
bildungspläne eingehalten 
werden, damit alle ihr Ausbil-

TERMINE
■ Treffen des OJA 

16. September, 16.45 Uhr,  
28. Oktober, 16.45 Uhr, Saal 
Gewerkschaftshaus Salzgitter 

■ Gedenkveranstaltung zum 
Antikriegstag 
1 . September, 17 Uhr, Friedhof 
Jammertal, SZ-Lebenstedt: 
Hauptrednerin ist Anja Piel 
vom DGB-Bundesvorstand.

■ »Keine Alternative – eine 
kritische Auseinanderset-
zung mit der AfD« 
 28. September, 17 Uhr, Saal 
des Gewerkschaftshauses 
Salzgitter:  
Die Ausstellung »Keine Alter-
native!« wird eröffnet. Sie 
analysiert die Ideologie der 
»Alternative für Deutschland« 
und die Beziehungen der AfD 
zu einer breiten völkischen 
Bewegung in Deutschland. Die 
Ausstellung dient als Aufruf 
und Weckruf, der AfD in aller 
Entschiedenheit entgegenzu-
treten. 
Andreas Speit, Journalist und 
Autor vieler Bücher zu den 
Themen Rechtsextremismus 
und Neonazismus in Europa, 
spricht bei der Eröffnung über 
die aktuellen Entwicklungen 
innerhalb der AfD: Wie ist die 
Partei einzuschätzen? Wie 
konnte aus einer zunächst eu-
rokritischen Partei eine am 
rechtsradikalen Rand des Sys-
tems angesiedelte Partei wer-
den, bei der sich immer grö-
ßere Teile in Richtung eines 
verfassungsfeindlichen Extre-
mismus bewegen? 
Zum Ende der Veranstaltung 
wird der 1 . Vorsitzende der 
VVN Niedersachsen (Vereini-
gung der Verfolgten des Nazi-
regimes) durch die vom VVN 
gestaltete Ausstellung führen. 
Die Ausstellung läuft bis zum 
2. Oktober im Foyer des Ge-
werkschaftshauses.

»Nachdem wir uns im Früh-
jahr nur digital treffen konn-
ten, tut es richtig gut, wieder 
live zusammenzukommen, al-
te Bekannte wiederzusehen 
und sich auszutauschen«, be-
richtet Laurin Wüste von der 
SZFG über sein erstes OJA-Tref-
fen nach den Corona-Be-
schränkungen.

 Um Aktionen wie Demons-
trationen, Flashmobs oder Par-
tys zu planen, muss man sich 
zwangsläufig treffen, und mit 
mehreren macht es auch gleich 
mehr Spaß. »Mir ist der be-
triebliche Austausch sehr 
wichtig«, erklärt Meric Es von 
VW. »Deswegen ist es wichtig, 
dass unsere Jugend immer so 
aktiv bleibt wie jetzt und viele 
Betriebe vertreten sind. Ich 
spreche auch in der Freizeit 
Kollegen an und lade sie zum 
OJA ein.« Der OJA wünscht al-
len neuen Auszubildenden ei-
nen guten Start und freut sich, 
wenn Interessierte vorbei-
schauen.
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dungsziel erreichen können. 
Das Jahr 2020 hat bisher eini-
ges durcheinandergewirbelt, 
umso wichtiger ist es, dass wir 
gute Interessensvertreterinnen 
und -vertreter an der Seite der 
Auszubildenden haben«, er-
klärt Jan Laging, zuständig für 
die Jugendarbeit in der IG Me-

tall Geschäftsstelle Salz-
gitter-Peine.

Wie wichtig 
die Arbeit der JAVen 

ist, spiegelt sich 
auch im DGB-Ausbildungs-

report 2019 wider. Demnach 
sind Auszubildende mit ihrer 
Ausbildung zufriedener, wenn 
es in ihrem Betrieb einen Be-
triebsrat gibt, und noch zufrie-

dener, wenn es eine JAV gibt, 
die sich für sie einsetzt. 

Als Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Wahl im 
Herbst können sich auch Ju-
gendliche im ersten Ausbil-
dungsjahr aufstellen lassen, so-
fern sie jünger als 25 sind. Wei-
tere Informationen kann die 
amtierende JAV, der Betriebsrat 
oder die IG Metall geben.
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WOLFSBURG

Eine fundierte Ausbildung ist 
der beste Start in eine berufli-
che Zukunft. Wenn dieser Start 
aus den unterschiedlichsten 
Gründen nicht gelingt, ist Un-
terstützung gefragt. Diese leis-
tet in der Region Wolfsburg, Gif-
horn und Helmstedt die 2003 
von der Volkswagen AG, der 
Stadt Wolfsburg, der IG Metall 
und der Wolfsburg AG gegrün-
dete Initiative ready4work. Der 

Förderverein unterstützt seit 
2004 die Schaffung zusätzli-
cher Ausbildungsplätze beim 
RegionalVerbund für Ausbil-
dung e. V. (RVA) und ebnet 
damit den am Ausbildungs-
markt benachteiligten Jugend-
lichen den Weg ins Berufsle-
ben. 

Diese so wichtige Arbeit 
steht aufgrund der Corona-Pan-
demie aktuell vor großen He-

Alle Spenden, Mitgliedsbei-
träge und Erlöse aus Veranstal-
tungen verwendet der Verein 
ready4work zu 100 Prozent für 
die Finanzierung zusätzlicher 
Ausbildungsplätze.    

Durch Einnahmen von mehr 
als 4 Millionen Euro konnten 
bislang über 650 marktbe-

nachteiligte Jugendliche in 
eine Ausbildung vermittelt 
werden.

Spendenaktion: »Wir 
stehen zusammen« 
READY4WORK Wir wollen die Auszubildenden und  
Partnerbetriebe des RegionalVerbunds für Ausbildung  
(RVA) in dieser herausfordernden Zeit nicht allein lassen.  
Seid ihr dabei? 

Ein Beitrag für  
die Zukunft! 
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Vereinsvorsitzender Bernd Osterloh ruft zur Spendenaktion auf.

Was sind die Ziele von 
ready4work? 

ready4work fördert die 
Schaffung zusätzlicher 
Ausbildungsplätze und un-
terstützt Projekte für markt-
benachteiligte Jugendliche 
in der Region Wolfsburg, 
Gifhorn und Helmstedt. 
 

Wie funktioniert 
ready4work 

Dem Verein gehören heute 
rund 380 Mitglieder an, 
 darunter Einzelpersonen, 
Unternehmen und Ver-
bände. Neben der Förder-
mitgliedschaft im Verein 
besteht die Möglichkeit, 
durch  Aktionen Spenden 
für ready4work einzuwer-
ben oder Direktspenden an 
den Verein zu leisten. 

Die jährlichen Mit-
gliedsbeiträge des Förder-
vereins ready4work e. V. 
 liegen bei 25 Euro für Pri-
vatpersonen und 250 Euro 
für institutionelle Mitglie-
der. 
 

Ob Dauer- oder  
Einmalspende 

Jede Spende schafft 
berufliche Perspektiven. 
 
Helfen Sie mit! 
 
Spendenkonto des Förder-
vereins ready4work e.V. 
 
Volkswagenbank  
BIC: VOWADE2BXXX  
IBAN-Nummer:  
DE78270200001500753916 
 
Jeder Beitrag zählt!
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rausforderungen. Viele kleine 
Ausbildungsbetriebe bangen 
um ihre Existenz und können 
ihren Partnerbeitrag an den 
RVA nicht mehr bezahlen. Und 
die Auszubildenden in diesen 
Unternehmen wissen nicht, 
wie es mit ihrer Ausbildung 
weitergeht.  

Hier möchten wir als 
ready4work unterstützen und 
für finanzielle Entlastung  
sorgen, indem wir den RVA-
Partnerbeitrag für ein halbes 
Jahr übernehmen. Damit uns 
das gelingt, haben wir unsere  
Spendenaktion »Wir stehen 
 zusammen. Für Auszubil-
dende und Partnerbetriebe in 
unserer  Region« ins Leben ge-
rufen. Auf der Internetseite 
ready4work.de/videobotschaft-
mit-spendenaufruf.html richten 
sich die beiden Vereinsvorsit-
zenden Bernd Osterloh und 
Klaus Mohrs mit einer persön-
lichen Videobotschaft an Euch. 
Sie informieren über die Aktion 
und machen deutlich, warum 
wir die jungen Menschen ge-
rade jetzt nicht vergessen dür-
fen.   

Bitte unterstützt unser Vor-
haben mit einer Spende für 
diese Aktion und auch wieder 
für zusätzliche Ausbildungs-
plätze in der Region Wolfsburg, 
Gifhorn und Helmstedt. Wir set-
zen auf Euch! Zeigen wir ge-
meinsam, wie stark der Zusam-
menhalt in unserer Region ist. 
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HALLE-DESSAU

Mario, zweifellos waren die 
IG Metall-Sommercamps  
erneut ein wunderbarer 
Start in die Ausbildung.  
Gab es zu Corona-Zeiten 
Veränderungen? 
Mario: Ja, Stichwort: Masken-
pflicht in den Räumen und Ab-
standsregeln. Aber auch mit 
den neuen Hygienevorschriften 
konnten wir unser Programm 
umsetzen. Angesagt waren 
Spiel, Sport und Seminare, in 
denen der Ausbildungsbetrieb 
und die Gewerkschaft vorge-
stellt wurden. Höhepunkt 
waren eine Schnitzeljagd und 
ein Grillabend.  

Für mich war es unge-
wohnt, wenn ich mitunter, so-

zusagen als »Corona-Wau-Wau«,  
den Überschwang der Tempe-
ramente bremsen und an  
die Abstandsregeln erinnern 
musste. An dieser Stelle einen 
herzlichen Dank an die vielen 
ehrenamtlichen Helfer sowohl  
aus dem Ortsjugendausschuss 
(OJA) als auch an die Betriebs-
räte und die Jugend- und Aus-
zubildendenvertretungen (JAV), 
die uns unterstützten und maß-
geblich zum Gelingen der 
Camps beigetragen haben. 

 
Wie ist die Stimmung vor 
Ausbildungsbeginn?  
Mario: Erwartungsvoll. Die Ju-
gendlichen stiegen aus dem 
Bus und zeigten sich sofort an 

Seit Reimar Dudy im Jahre 2003 
zusammen mit der IG Metall 
Halle das erste Jugendcamp or-
ganisiert hat, ließ es sich der 
Betriebsratsvorsitzende von 
S&G Automobil nicht nehmen, 
jedes Jahr im Sommer »seine 
Azubis« im Camp persönlich zu 
begrüßen. Auch in diesem Jahr, 
dem 18., war er drei Tage vor 
Ort. »Seitdem sind 316 Azubis 

von S&G in die IG Metall einge-
treten«, sagt der engagierte Be-
triebsrat, der sich über die Su-
perstimmung im Camp sehr 
gefreut hat. 

ABB-Betriebsratsvorsit-
zende Christin Dröse erinnert 
sich gern an ihre Zeit als Jugend-
vertreterin. Damals war für sie 
der ehrenamtliche Einsatz in 
den Camps eine tolle Freizeitbe-

schäftigung. Nach der JAV in 
den Betriebsrat gewählt und in-
zwischen dessen Vorsitzende, 
bereitet sie in den nächsten Wo-
chen die JAV-Wahl in ihrem Be-
trieb vor. »Eine kämpferische Ju-
gendvertretung zu haben, die 
eng vernetzt ist mit Betriebsrat 
und IG Metall, ist wichtig, um 
errungene Standards halten zu 
können«, sagt die Metallerin.

Dauerbrenner Jugend-Sommercamps 
STARTKLAR 59 Auszubildende aus den Betrieben der Region Halle-Dessau besuchten die Camps.  
Zum ersten Mal dabei waren die Berufsstarter von AGCO Hohenmölsen. Interview mit IG Metall-Jugendsekretär Mario Kemp 

Zwei Betriebsräte mit Herz für die Jugend 
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Die angehenden Auszubil-
denden  von S&G Automo-
bil Halle üben Fairness ein 
beim Beach-Volleyball-Tur-
nier im Jugendcamp der IG 
Metall, diesmal im Sport- 
und Jugend hotel Euroville 
in  Naumburg. 

 

TERMINE 

Wahlvorstandsschulungen 
Alle zwei Jahre sind JAV-Wahlen. 
In diesem Herbst ist es wieder 
so weit. Zuerst ist der Betriebs-
rat gefragt, der unter anderem 
den Wahlvorstand bestellt . Um 
einen reibungslosen Ablauf der 
Wahl zu sichern, bietet die IG 
Metall im Vorfeld Wahlvor-
standsschulungen an. Sie finden 
am 8. und 23. September in 
Halle und am 16. September in 
Dessau statt.  
Weitere Infos unter:  
IG Metall Halle-Dessau,  
Telefon: 0345 135 89-10 
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allem interessiert. Besonderes 
Interesse fanden die Präsenta-
tionen des OJA und der JAV der 
Betriebe. 
 
Apropos JAV – im Oktober 
und November stehen 
 Wahlen an … 
Mario: Das Motto der JAV-Wah-
len lautet: »JAV – mit uns geht 
was«. Was alles mit der JAV 
geht, das werde ich den Neulin-
gen im September zusammen 
mit den Jugendvertretern der 
Betriebe auf vielen Begrü-
ßungsrunden vor Ort nahebrin-
gen. Ich werde auf ihre Rechte 
und Pflichten in der Ausbil-
dung verweisen und ihnen die 
IG Metall als Vertreter ihrer In-

teressen vorstellen und natür-
lich die Wahltrommel zur 
 Mitarbeit in ihrer Interessenver-
tretung schlagen. Sehr empfeh-
lenswert ist für Berufsstarter 
die DGB-Broschüre »Gemein-
sam gewinnen. Deine Rechte in 
der Ausbildung«. 
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MAGDEBURG-SCHÖNEBECK 

Am Samstag, 11. Juli 2020, hat-
ten die Delegierten, die sich zur 
konstituierenden Delegierten-
versammlung im AMO-Kultur-
haus trafen, die Wahl. 

Zur Besetzung standen die 
Ämter des hauptamtlichen Ers-
ten Bevollmächtigten, der 
gleichzeitig als Geschäftsfüh-
rers und Kassierer fungiert, des 
ehrenamtlichen Zweiten Be-
vollmächtigten und der elf eh-
renamtlichen Beisitzer des 
Ortsvorstands sowie diverse Ta-
rifkommissionen der IG Metall 
Magdeburg-Schönebeck. Der 
bisherige Erste Bevollmächtigte 
Axel Weber stellte sich erneut 

zur Wahl und wurde mit 78 Pro-
zent der Stimmen wiederge-
wählt. Der ehrenamtliche 
Zweite Bevollmächtigte An-
dreas Waclaw, stellvertretender 
Betriebsratsvorsitzender bei 
Thyssenkrupp in Schönebeck, 
erreichte mit 95 Prozent der 
Stimmen ein sehr gutes Ergeb-
nis.  

Von 16 Kandidatinnen und 
Kandidaten wurden folgende 
Beisitzerinnen und Beisitzer in 
den Ortsvorstand gewählt: 

Yvonne Münch,▸
Weber Magdeburg GmbH
Karin Reinhardt, Bosch▸
 Service Solutions GmbH

IG Metall wählt ihre 
Führungsmannschaft
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Liebe Kolleginnen  
und Kollegen, 
vor uns liegen große Auf -
gaben. Die bevorstehende 
Transformation stellt uns 
vor nie dagewesene He-
rausforderungen.  

Digitalisierung, Klima-
wandel, Energie- und Mo-
bilitätswende werden von 
uns fordern. Vom funda-
mentalen Wandel in der 
Automobilindustrie werden 
auch die Betriebe in unse-
rer Region weiterhin betrof-
fen sein. Neue Arbeitsfor-
men in Arbeit 4.0, neue 
Organisationsstrukturen 
wie mobile Arbeit und 
neue Produkte verlangen 
Antworten, die wir geben 
müssen. Gemeinsam mit 
Euch, den Betriebsräten 
und betrieblichen Aktiven, 
werden wir den Wandel 
 sozial gestalten.

Happy Birthday! 

Wir gratulieren allen Kolle-
ginnen und Kollegen, die 
im September ihren Ge-
burtstag feiern, ganz herz-
lich. Wir wünschen Euch 
alles Gute und für die Zu-
kunft, Gesundheit und Le-
bensfreude. 

TERMINE 
2.9. Betriebsräte-Konferenz■
Ost
7.9. Delegiertenversammlung■
10.9. Betriebsrätestammtisch■
In Aschersleben
25. bis 27.9. Azubi-Camp■

Jani Schütze-Diescher, Ford▸
Autohaus Süd Magdeburg
Michael Behne, MTU▸
Reman Technologies GmbH
Gert Melzer, Polytec Plas-▸
tics GmbH
Siegfried Goldschmidt,▸
Weber Magdeburg GmbH
Gerald Lindner,▸
WEC Turmbau GmbH
Torsten Müller,▸
FAM GmbH Magdeburg
Dieter Salewski,▸
Novelis Deutschland GmbH
Uwe Schmelzer,▸
Omexom GA Nord GmbH
Ingo Wormann,▸
Nordlam GmbH

Allen Gewählten unsere herz -
lichen Glückwünsche! 
Die neue Führungsmannschaft 
trägt für die nächsten vier Jahre 
die Verantwortung für die der-
zeit rund 12 500 Mitglieder im 
nördlichen Sachsen-Anhalt, 
aus den Regionen Aschersle-
ben bis Salzwedel.

Der neue Ortsvorstand (v. l.): Siegfried Goldschmidt, Torsten Müller, Michael Behne, Ingo Wormann, Gerald 
Lindner, Gert Melzer, Janine Schütze-Diescher, Karin Reinhardt, Uwe Schmelzer, Andreas Waclaw, Axel 
Weber. Nicht auf dem Foto sind Yvonne Münch und Dieter Salewski. 
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ben alle jungen Arbeitnehmer 
und Arbeitnehmerinnen sowie 
Studierenden die Möglichkeit, 
sich gemeinsam in entspann-
ter Atmosphäre auszutau-
schen.

»Ohne Dich kein Wir!« Der 
OJA vertritt die IG Metall Ju-
gend Halberstadt und heißt al-
le neuen Auszubildenden und 
Studierenden herzlich will-
kommen. Einmal im Monat 
trifft der OJA sich. Sei dabei!

HALBERSTADT
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IG Metall begrüßt die »Neuen« 
MITGLIEDSCHAFT LOHNT SICH  So lernen die neuen Auszubildenden und 
Studierenden ihre IG Metall Jugend kennen. Der Ortsjugendausschuss ist offen für alle.

﻿Azubi-Camp   Die neuen 
Auszubildenden und Studie-
renden aus den Betrieben der 
Region werden vom 18. bis 
zum 20. September in der Ju-
gendherberge Wernigerode die 
Gelegenheit haben, sich für ih-
ren neuen Lebensabschnitt fit 
zu machen.

Neben dem Kennenlernen 
Eurer neuen KollegInnen be-
kommt Ihr interessante Infor-
mationen über Eure Ausbil-

dung und die IG Metall mit auf 
den Weg. Auch der Spaß 
kommt nicht zu kurz. Seid ge-
spannt.

Darüber hinaus wird es Be-
grüßungsrunden in den jewei-
ligen Betrieben zusammen mit 
dem Betriebsrat und Eurer Ju-
gend-und Auszubildendenver-
tretung geben.

Ortsjugendausschuss   Im 
Ortsjugendausschuss (OJA) ha-

IG Metall Halberstadt unterstützt Tiergarten in Halberstadt
Im Rahmen eines Sozial-Spon-
sorings hat die IG Metall Hal-
berstadt eine Werbefläche auf 
einem Elektrofahrzeug ge-
bucht und so zusammen mit 31 
weiteren Sponsoren den Kauf 
des E-Autos für den Tiergarten 
Halberstadt ermöglicht. 

Der Tiergarten benötigt 
das Fahrzeug zukünftig vor al-
lem für Transportaufgaben in-
nerhalb des Tiergartens. Als 
Sozial-Sponsor hat die IG Me-

tall drei Gutscheine für eine 
Familienkarte im Tiergarten 
Halberstadt erhalten. Diese 
würden wir sehr gerne verlo-
sen.

Sendet uns einfach ein 
Bild von Euch und dem Elek-
trofahrzeug an halberstadt@ 
igmetall.de zu, und Ihr seid mit 
im Lostopf. 

Wir werden die einge-
scannten Bilder später als klei-
ne Collage veröffentlichen.

TERMINE 

■ Delegiertenversammlung 
2. September, 18 Uhr,  
K6 Hotel Halberstadt 

■ Ortsjugendausschuss 
16. September 
14. Oktober 
11. November 
9. Dezember  
jeweils um 17 Uhr bei der  
IG Metall Halberstadt 

■ JAV-Empfang 
15. Dezember 2020, 18 Uhr,  
bei der IG Metall Halberstadt
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